Kooperations-Konferenz 2016  - Fachdidaktik Biologie, Universität zu Köln
Die diesjährige Kooperations-Konferenz zu den Schulpraktischen Studien im Bachelor-Studium im Fach Biologie für das Lehramt an Gymnasien/ Gesamtschulen und an Berufskollegs fand am 29. September statt. Gastgeber war in diesem Jahr das Max-Planck-Institut für Pflanzenzüchtungsforschung in Köln-Vogelsang, an dessen außerschulischem Lernort, der Wissenschaftsscheune, die Vertreter der kooperierenden Schulen, die Leiter der weiteren außerschulischen Lernorte sowie die Leiterin der Fachdidaktik Biologie, StDin Monika Pohlmann,  des Departments für Biologie, Universität zu Köln zusammen kamen.
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Das Treffen wurde vielseitig genutzt. Die Leiter der außerschulischen Lernorte gaben allen Teilnehmern die Gelegenheit, einen Eindruck über die Kooperation des  laufenden Jahres zu gewinnen.  Dabei wurden in diesem Jahr die Bildungseinrichtung des Gastgebers, die Wissenschaftsscheune des Max-Planck-Instituts, sowie das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt, als neuer Partner der Fachdidaktik Biologie im Masterstudium der Lehramtsstudierenden, näher vorgestellt. Dr. Gerd Hombrecher und Wolfgang Schuchardt, als Vertreter der Wissenschaftsscheune, nutzen die Gelegenheit, um den anwesenden Gästen auch einen Einblick in das weitläufige Gartengelände der Wissenschaftsscheune zu ermöglichen. [image: image2.jpg]


Während einer Führung wurden die Pflanzen des Gartens vorgestellt, die den Dozenten der Wissenschaftsscheune einen vielseitigen Unterricht, z. B. zu Themen der Pflanzenevolution, ermöglichen. Diese Anlage können auch die Studierenden der Universität zu Köln in ihren Schulpraktischen Studien nutzen. 
Dr. Richard Bräucker, als Leiter des Schülerlabors des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt, stellte dieses in einer kurzen Präsentation vor. Dieser äußerst vielseitige außerschulische Lernort ermöglicht es den Studierenden der Universität zu Köln Unterricht zu den verschiedensten Themengebieten zu gestalten, so z.B. dazu, wie sich Pantoffeltierchen in der Schwerelosigkeit verhalten. Eine Besonderheit ist, dass die einzelnen Unterrichtsinhalte nie rein biologisch sind, sondern immer Bezugspunkte auch zur Chemie und Physik aufweisen. Damit wird fachübergreifender naturwissenschaftlicher Unterricht angeboten. Außerdem berichtete Dr. Richard Bräucker von seiner Zusammenarbeit mit den ersten Masterstudierenden im Lehramt Biologie und reflektierte die Zusammenarbeit als sehr positiv und gewinnbringend, sowohl für die Studierenden als auch für den außerschulischen Lernort. Die Arbeit dieser Gruppe von Lehramtsstudierenden wurde anschließend an einem Projekt des letzten Wintersemesters in einer Filmdokumentation vorgestellt.
Zwei Studentinnen, Anna van Laak und Isabell Luther, berichteten von ihren Erfahrungen. Sie waren begeistert von den Möglichkeiten der Grünen Schule Flora, bzw. der Freiluga und bedankten sich über die tolle Unterstützung der Dozenten an diesen außerschulischen Lernorten. Ihre ersten Lehrerfahrungen bewerteten sie als gewinnbringend und bestärkend in dem Wunsch Lehrerin zu werden.

Im weiteren Verlauf der Konferenz  wurden, nach einer Stärkung mit Kuchen und Getränken, das Vorgehen und die Termine für das kommende Jahr abgesprochen. Neue Schwerpunkte im Bachelorstudiengang wurden durch Monika Pohlmann vorgestellt und abgestimmt. Im kommenden Jahr sind Dokumentationen der Kooperationsprojekte in der Grünen Schule Flora, Köln geplant. 

Im Anschluss wurden in einer Feedback-Runde neue Ansätze für die Zusammenarbeit zwischen den außerschulischen Lernorten, der Universität Köln sowie den Studierenden rege diskutiert. Hierbei wurden Anregungen von allen Seiten eingebracht und konstruktiv in die Planung für das kommende Jahr aufgenommen.
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